
Nutzungsvereinbarung über die Verwendung von 
digitalen Endgeräten im Unterricht 

 

Zwischen 

der Staatlichen Realschule Kempten, 

und den Erziehungsberechtigten _______________________________________ 

sowie dem/der Schüler/in ____________________________________________, Klasse _____ 

 
Generell gilt, dass… 

 ...das Tablet KEIN Heftersatz ist und in jedem Unterrichtsfach ein Heft geführt werden muss. 

 …das Tablet flach auf dem Tisch liegt bzw. in der Tasche verstaut ist, wenn es nicht 

verwendet wird. 

 
Für den Gebrauch von digitalen Endgeräten gelten folgende Regeln: 

§ 1 Vertragsgegenstand und Geltungsbereich 

1. Die Nutzung digitaler Endgeräte ist ein freiwilliges Angebot zur Unterstützung des 
Unterrichts. 

2. Die Vereinbarung gilt für die gesamte Dauer des Schulbesuchs, solange das Gerät für 
Unterrichtszwecke eingesetzt wird. 

§ 2 Allgemeine Nutzungsregeln und Sorgfaltspflicht 

1. Das Tablet darf im Unterricht nur nach expliziter Aufforderung oder Erlaubnis der 
Lehrkraft geöffnet und genutzt werden. 

2. Das Gerät bleibt grundsätzlich im Ruhemodus und in der Schultasche, es sei denn, eine 
Lehrkraft gestattet die Nutzung. 

3. Außerhalb des Unterrichts ist die Verwendung des Tablets nicht gestattet (d.h. weder in 
der Pause, in den Gängen, in der Aula oder Mensa) und muss in der Tasche/Rucksack 
verwahrt sein. 

4. Nur Tablets mit einer Gerätekennzeichnung dürfen verwendet werden. Jedes 
zugelassene Gerät muss auf der Rückseite gut sichtbar mit einem Kennzeichnungs-
Sticker versehen sein. Diese werden von der Schule ausgegeben. Geräte ohne diesen 
offiziellen Sticker oder mit mutwillig beschädigtem/unleserlichem Sticker dürfen nicht 
genutzt werden. 
 

5. Kameraschutz: Die im Gerät integrierte Kamera (sowohl Front- als auch Rückkamera) 
muss permanent mit einer blickdichten Kamera-Abdeckung (z. B. Webcam-Schieber 
oder Spezialsticker) abgeklebt sein. Ausnahmen können durch Lehrkräfte gestattet 
werden. 
 



6. Das eigenmächtige Entfernen der Kameraabdeckung während des Unterrichts wird als 
Verstoß gegen diese Vereinbarung gewertet. Dies gilt auf dem gesamten Schulgelände. 

7. Der Nutzer ist für den sicheren Transport (geeignete Schutzhülle) und den 
betriebsbereiten Zustand (vollständig geladener Akku zu Schulbeginn) selbst 
verantwortlich. 

§ 3 Internetnutzung und Netzwerkzugang 

1. Der Internetzugang erfolgt ausschließlich über das schuleigene W-LAN. Den Zugang 
dazu erhält man zum Beginn des Schuljahres in den ersten Schulwochen. 

2. Es gelten die Nutzungsbedingungen des W-LANS: Das Streamen und Downloads von 
Apps, Musik oder Filmen außerhalb des Unterrichtszwecks sind untersagt. 

3. Das Einrichten von privaten Hotspots oder die Umgehung des schulischen 
Jugendschutzfilters (z. B. durch VPN-Dienste) ist strengstens verboten. 

4. Der Aufruf, Download oder die Verbreitung von jugendgefährdenden, 
gewaltverherrlichenden, rassistischen oder beleidigenden Inhalten ist untersagt. Ein 
Verstoß wird sofort zur Anzeige gebracht. 

§ 4 Datenschutz, Urheberrecht und Recht am eigenen Bild 

1. Die Bestimmungen der DSGVO und des Bayerischen Datenschutzgesetzes (BayDfG) sind 
strikt einzuhalten. 

2. Das Fotografieren, Filmen oder Aufnehmen von Tonaufnahmen von Lehrkräften, 
Angestellten oder Mitschülern ist ohne deren ausdrückliche, schriftliche Einwilligung 
(und bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigten) gemäß § 85 Abs. 3 BayEUG absolut 
verboten. 

3. Das Veröffentlichen von Medien aus dem Schulleben auf Social-Media-Plattformen, 
Messengern (z. B. WhatsApp) oder anderen Kanälen ist untersagt. 

4. Bei der Erstellung von Referaten und Arbeiten sind das Urheberrecht und die korrekte 
Zitierweise zu beachten. Fremde Texte oder Bilder dürfen nicht als eigene ausgegeben 
werden. Mit KI erzeugte Inhalte müssen gekennzeichnet werden. 

§ 5 Gerätemanagement (MDM) und Software 

1. Für den Unterricht zugelassene Privatgeräte können zur Gewährleistung des 
Jugendschutzes und der Verteilung von Lerninhalten in ein Mobile-Device-Management-
System (MDM) der Schule eingebunden werden. 

2. Das eigenmächtige Löschen von schulischen Profilen, Systemsteuerungselementen oder 
von der Schule bereitgestellten Apps ist untersagt. 

§ 6 Haftung und Schadensfall 

1. Für Verlust oder Beschädigung privater Geräte übernimmt die Schule keine Haftung. 
Eine Diebstahl- oder Elektronikversicherung wird den Erziehungsberechtigten 
empfohlen. 

  



§ 7 Sanktionen bei Verstößen 

1. Bei Verstößen gegen diese Nutzungsordnung kann das Gerät temporär durch die 
Lehrkraft eingezogen werden. Die Rückgabe erfolgt in diesem Fall an die 
Erziehungsberechtigten. 

2. Schwere oder wiederholte Verstöße führen zum temporären oder dauerhaften Ausschluss 
von der Tabletnutzung im Unterricht. 

3. Unberührt davon bleiben Ordnungsmaßnahmen gemäß Art. 86 BayEUG (z. B. Verweis, 
verschärfter Verweis) sowie zivil- oder strafrechtliche Konsequenzen. 

 

§ 8 Einverständniserklärung und Unterschriften 

Mit ihren Unterschriften bestätigen Sie, die Nutzungsvereinbarung gelesen, verstanden und 
akzeptiert zu haben. Die Erziehungsberechtigten verpflichten sich, die Regeln mit ihrem Kind 
durchzusprechen. 

 

RsDin Bettina Bayer, Schulleitung 

 

 

 

 

 

 

_______________________ 

Ort, Datum 

 

 

 
______________________________________             ________________________________ 

Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten                     Unterschrift des Schülers 


